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Die Prüfung im Schwerpunktfach Schwimmen setzt sich aus einem theoretischen und
einem praktischen Teil zusammen, die jeweils zu 50% in die Gesamtnote einfließen.

Der theoretische Teil kann in der Form einer Lehrprobe im Kontext des Seminars abgelegt
werden. Die Themen hierfür werden im Seminar vergeben.

Der praktische Teil setzt sich aus zwei Prüfungsteilen zusammen. Das Zeitschwimmen
zählt hierbei 50% und die Tauchübung die anderen 50%. Beide Prüfungsteile müssen
bestanden werden.

1) Zeitschwimmen (50%)

• Aufgabe: 100 Meter Lagenschwimmen unter Einhaltung der Wettkampfbestimmungen des 
DSV        
(https://www.dsv.de/fileadmin/dsv/documents/schwimmen/Amtliches/180220_Wettkampfb
estimmungen-Fachteil_Schwimmen_2018_02_12.pdf )

• Die Benotung erfolgt anhand der geschwommenen Zeit und kann den unten stehenden 
Tabellen entnommen werden:

Note 100 m Lagen bis Zeit

1,0 1:28,87

1,3 1:31,12

1,7 1:34,61

2,0 1:36,40

2,3 1:39,54

2,7 1:42,14

3,0 1:46,31

3,3 1:51,24

3,7 1:57,21

4,0 2:01,00

Frauen

Note 100 m Lagen bis Zeit

1,0 1:19,87

1,3 1:22,12

1,7 1:25,61

2,0 1:27,40

2,3 1:28,54

2,7 1:31,14

3,0 1:35,31

3,3 1:40,24

3,7 1:46,21

4,0 1:51,00

Männer
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2) Tauchen (25%)

• Aufgabe: Nach 1 bis 2 Minuten Konzentrationsphase im Wasser am Beckenrand des
Kopfendes im Schwimmerbereich startet die Aufgabe. Mit Langflossen ausgerüstet eine
Strecke von ca. 8 m schwimmen (regelmäßige Atmung), in der Hüfte abknicken und
kopfwärts auf 4 m abtauchen. Die auf dem Beckennboden liegende Maske anlegen und
ausblasen, im Anschluss den Schnorchel anlegen, anschließend mit gestreckten Armen (in
Hochhalte) am Beckenboden zur Beckenwand zurück tauchen, dort spiralförmig auftauchen
(Blick zur Wasseroberfläche) und Schnorchel ausblasen. Das Gesicht bleibt unter Wasser
und die Atmung erfolgt durch den Schnorchel, bis zum Zeichen der Prüferin oder des
Prüfers.

• Die Benotung erfolgt anhand von folgenden Kriterien:

1. Das Anschwimmen erfolgt kontinuierlich, ohne Unterbrechungen und in einem
angemessenen Tempo.

2. In dem vorgegebenen Bereich (2m) wird das Abtauchen durch das aktive
Herabführen der Arme eingeleitet und durch das Abknicken in der Hüfte und das
Hochführen der gestreckten Beine unterstützt, so dass ohne viel Krafteinsatz ein
Impuls Richtung Beckenboden ausgelöst wird. Der Weg zum Beckenboden kann
mit ruhigen Beinschlägen unterstützt werden.

3. Das Anlegen der Maske und des Schnorchels erfolgt ruhig und ohne übermäßige
Abstützbewegungen. Die Tauchringe am Beckenboden dürfen zum Fixieren des
Körpers genutzt werden. Nach dem erfolgreichen Ausblasen der Brille wird dem
Tauchbuddy das OK-Signal gezeigt.

4. Das Tauchen auf dem Rückweg erfolgt ruhig und parallel in der Nähe zum
Beckenboden. Es dürfen kontrollierte Armzüge zur Unterstützung der
Fortbewegung genutzt werden.

5. Nach einem kontrollierten Abstoppen an der Beckenwand (diese darf berührt
werden), erfolgt ein Aufrichten in die Senkrechte. Dem Tauchbuddy wird das Signal
zum Auftauchen gezeigt. Das Austauchen wird ohne übermäßiges Abstoßen vom
Beckenboden eingeleitet. Während des Austauchens ist der Blick zur
Wasseroberfläche gerichtet, ein Arm über dem Kopf ausgestreckt und es wird eine
360° Drehung um die Längsachse ausgeführt.

6. Das Gesicht bleibt beim Auftauchen komplett im Wasser. Der Schnorchel wird
ausgeblasen und die anschließende Atmung erfolgt mit dem Gesicht im Wasser
ausschließlich durch den Schnorchel. Dem Tauchbuddy wird das OK-Signal gezeigt.
Auf das haptische Signal hin, wird das Gesicht aus dem Wasser genommen und die
Prüferin / der Prüfer kontrolliert die Menge an Wasser in der Tauchbrille. Es soll sich
möglichst wenig Wasser in der Brille befinden.

Werden alle Kriterien wie beschrieben erfüllt, ergibt dies die bestmögliche Note.

Folgende Aspekte führen zu einem nicht Bestehen dieses Prüfungsteils:

• Die Tauchausrüstung wird nicht geborgen
• Der Ausgangspunkt der Übung wird nicht tauchend erreicht
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